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1 Bechreibung der verwendeten Symbole

1.1 Geräte- und Verpackungssymbole

Hersteller

Herstel-
lungsdatum 
(JJMMTT)

Schutzisolier-
tes Gerät

Medizinpro-
dukt der Klasse 
1 nach der 
Medizinproduk-
teverordnung 
2017/745 (MDR) 

Hinweise zur  
Hauptsicherung 

Vor Regen 
schützen 

Zerbrechlich, 
mit Vorsicht 
zu handhaben

Nicht verwenden, 
wenn die Verpackung 
beschädigt ist oder 
geöffnet	wurde

Vor Hitze geschützt 
aufbewahren 

Siehe Bedienungs-
anleitung

Typ BF-Gerät

Zulässige 
Grenzwerte für 
Luftfeuchtigkeit 

IP-Klasse des Geräts 

Artikel-
nummer

Serien-
nummer

Warnhinweis

Das Gerät 
muss 
gemäß der 
EU-Richtlinie 
2002/96/EC 
(WEEE-Richt-
linie) ent-
sorgt werden.

Zulässige 
Grenzwerte 
für Lufdruck 

Zulässige 
Grenzwerte 
für Temper-
atur 
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1.2 Symbole auf dem Bedienfeld des Steuergeräts

Allgemeine Funktionen

Standby-Tas-
te des Geräts

LED-Leuchten

Stromkabel
angeschlossen

LED-Leuchten beschreiben das Einstellen 
der Luftzellen und dienen der Anzeige von 
Informationssignalen

Betriebsmodi

Normal- 
Funktion

Sitzen-Funk-
tion

Sonstige

Lage des NFC-Chips im Gerät 
(Hinweis! Diese Funktion ist noch nicht eingefügt)

Sperrung der 
Tastatur

Akkubetrieb

Lautlos-Funktion

Fest-Funktion

Quittieren des 
Informations-
signals

Bluetooth-
Anschluß herge-
stellt (Hinweis! 
Diese Funktion 
ist noch nicht 
enthalten)

Rückgenläge-
Funktion
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2 Einführung

2.1 Verwendungszweck

Das Carital® OptimaCot ist ein Matratzensystem zur Vorbeugung und Behandlung von De-
kubitus.

2.2	Betriebsumgebung	und	Benutzerprofil

The Carital® OptimaCot Matratzensystem ist für den Anwendungsbedarf sowohl zu Hause 
als auch in Einrichtungen der Gesundheitsversorgung entwickelt worden (z.B. für die üb-
lichen	Krankenstationen	und	die	Intensivpflege).

Die Benutzer sind medizinisches Fachpersonal, die die Bedienungsanleitung gelesen ha-
ben und das grundlegende Funktionsprinzip und die Benutzung des Matratzensystems 
verstanden haben.

2.3 Patientenzielgruppe

Das Carital® OptimaCot Matratzensystem ist für Kinderpatienten mit sehr hohem oder 
hohem Dekubitusriko entwickelt worden. Das Matratzensystem ist für Kinderpatienten, 
die 6-50 kg wiegen, ausgelegt worden.

2.4 Kontraindikationen

Das Carital® OptimaCot Matratzensystem kann nicht für Kinderpatienten, deren Beine 
oberhalb der Schenkelmitte amputiert sind, benutzt werden.

2.5 Beschreibung des Systems

Das Carital® OptimaCot Matratzensystem hat eine Doppelluftzellenstruktur, in der die 
mit Luft leicht gefüllten tunnelförmigen oberen Luftzellen sich dem Körper des Patien-
ten anpassen. Die inneren Luftzellen sind miteinander verbunden und bilden somit drei 
separate Einstellbereiche (Kopf, Mittelkörper, Beine). Alle Zellen reagieren auf das Ge-
wicht,	das	Profil	und	die	Lage	des	Körpers	und	verteilen	die	Belastung	gleichmäßig	über	
alle Luftzellen.

 1. Ausgangssituation 2. Eingestellte Matratze 3. Die Form der eingestellten Mat- 
      ratze ohne Patient.

Das Funktionsprinzip von Carital®: Maximiert die Kontaktfläche, 
minimiert den Kontaktdruck und die Gewebedeformation.

Operating principle of Carital®: maximizes contact surface area, minimizes contact pressure and tissue deformation

1. Initial situation 2. Adjusted mattress 3. Shape of the adjusted mattress with no patient
IET-H-01-1.1-en
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2.6 Produkte, deren Gebrauch in dieser Bedienungsanleitung beschrieben wird

 • OptimaCot Steuergerät und Luftzellen
  • Medicase® Hygienebezug
 • Comfort Zubehör für den Bezug

Diese Bedienungsanleitung gilt nur für Carital® -Steuergeräte der 
zweiten Generation. Ein Steuergerät der zweiten Generation ist 
anhand der Seriennummer erkennbar, die mit der Kennung „PC“ 
beginnt.

Bitte informieren Sie unverzüglich den Hersteller und das Bundes-
institut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) über schwer-
wiegende Vorfälle im Zusammenhang mit den in der Bedienungsan-
leitung beschriebenen Medizinprodukten, die direkt oder indirekt 
1) zum Tod eines Patienten, Anwenders  oder einer anderen Person 
2) zu schwerwiegender oder dauerhafter Verschlechterung des Ge-
sundheitszustands eines Patienten, Anwenders oder einer anderen
Person 3) zu schwerwiegender Bedrohung des Gesundheitswesens 
führen, geführt haben könnten oder führen könnten.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Inbetriebnahme des Matratzensys-
tems sorgfältig durch. Personen, die diese Bedienungsanleitung nicht gelesen 
haben oder deren Inhalt nicht verstehen können, dürfen das Matratzensystem
nicht selbstständig bedienen.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung auf

2.7 Warnhinweise

• Diese Bedienungsanleitung gilt nur für Carital® -Steuergeräte der zweiten Genera-
tion. Ein Steuergerät der zweiten Generation ist anhand seiner Seriennummer er-
kennbar, die mit der Kennung „PC“ beginnt.

• Nur medizinisches Fachpersonal kann die Notwendigkeit und Eignung des Matratzen-
systems zur Verwendung in einer Behandlungssituation beurteilen.

• Bitte informieren Sie unverzüglich den Hersteller und das Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte (BfArM) über schwerwiegende Vorfälle im Zusammen-
hang mit den in der Bedienungsanleitung beschriebenen Medizinprodukten, die di-
rekt oder indirekt 1) zum Tod eines  Patienten, Anwenders oder einer anderen Person 
2) zu schwerwiegender oder dauerhafter Verschlechterung des Gesundheitszustands 
eines Patienten, Anwenders oder einer anderen Person 3) zu schwerwiegender Be-
drohung des Gesundheitswesens führen, geführt haben könnten oder führen könn-
ten.

• Wenn Sie Fragen zur Inbetriebnahme, zum Gebrauch oder zur Wartung des Matrat-
zensystems haben oder wenn Sie feststellen, dass das Gerät auf unerwartete Weise 
oder auf eine Weise funktioniert, die nicht in dieser Bedienungsanleitung beschrie-
ben ist, wenden Sie sich bitte an den Händler des Matratzensystems.
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• Wenden Sie sich an den Händler des Matratzensystems, wenn ein Teil des Matratzen-
systems beschädigt ist oder nicht ordnungsgemäß funktioniert. Versuchen Sie nicht, 
Schäden zu reparieren, bevor Sie den Händler kontaktiert haben.

• Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn der Gesamtaufbau unvollständig ist oder eines 
seiner Teile beschädigt, abgenutzt oder verschmutzt ist. Abgenutzte, fehlende und 
kaputte Teile müssen ersetzt und verschmutzte Teile müssen gereinigt werden.

• Verändern Sie das Matratzensystem nicht und verbinden Sie das Matratzensystem 
nicht ohne Einwilligung des Herstellers mit anderen Geräten. Unbefugte Veränderun-
gen und Verbindungen können eine Gefahr für den Benutzer des Matratzensystems 
darstellen.

• Der Benutzer haftet für jegliche Folgen der Verwendung des Geräts in einer Art und 
Weise, die nicht dessen vorgesehener Verwendung entspricht oder oder sich aus War-
tungsmaßnahmen, Reparaturen oder Veränderungen ergeben, die von einer anderen 
Partei als dem Carital® Service durchgeführt wurden.

• Verwenden Sie nur original Carital® -Ersatzteile und -Zubehör.

• Eventuell ist die Temperatur des Steuergeräts beim Transport über die Grenzen der 
zulässigen Betriebstemperaturen hinaus gesunken oder angestiegen. Verwenden Sie 
das Steuergerät erst, wenn es seit mindestens zwei Stunden Raumtemperatur (ca. 
+20 °C) erreicht hat. Dieser Zeitraum ist erforderlich, damit alle Bauteile des Steu-
ergeräts die normale Betriebstemperatur (+10...+35 °C) erreichen.

• Sorgen Sie dafür, dass es nicht zu einer versehentlichen Veränderung der Einstellun-
gen des Geräts kommt, z. B. durch Kinder oder Haustiere. Falls erforderlich, und 
wenn im Bedienumfeld die Gefahr von unbeabsichtigten Änderungen der Betriebs-
modi besteht, nutzen Sie die Tastensperre des Steuergeräts.

• Wenn der Luftschlauch oder das Stromkabel um den Kopf oder Hals gewickelt wer-
den, kann dies zum Ersticken führen. Stellen Sie sicher, dass die Luftschläuche und 
das Stromkabel des Steuergeräts sich nicht um den Kopf oder Nacken wickeln kön-
nen.

• Das Stromkabel des Steuergeräts muss so angeordnet werden, dass es unter keinen 
Umständen eingeklemmt werden kann, beispielsweise durch die Bettränder oder  
klappbare Teile des Bettes.

• Das Stromkabel des Steuergeräts muss immer an die Steckdose angeschlossen sein, 
ausgenommen kurze Patiententransporte oder ähnliche Situationen.

• Um die Akkuleistung aufrechtzuerhalten, das Steuergerät mindestens alle 3 Monate 
12 Stunden lang ununterbrochen an das Stromnetz anschließen. 

• Das Steuergerät immer so aufstellen, dass es leicht vom Stromnetz getrennt werden 
kann. Stellen Sie sicher, dass das Bedienfeld und die Anschlüsse des Steuergeräts 
stets zugänglich sind.

• Wenn der Sixtube-Anschluss des Luftschlauchsystems vom Steuergerät abgezogen 
wird, wird die Luft aus den Zellen abgelassen.
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• Benutzen Sie das Matratzensystem niemals ohne einen Bezug auf den Luftzellen.

• Bitte benutzen Sie keine zusätzlichen Laken, Kissen oder schwere Lagerungsstützen 
auf dem Matratzensystem.

• Bevor Sie den Patienten auf die Liegeunterlage legen, das Gerät wie in Abschnitt 
5.1 beschrieben starten und warten, bis das Matratzensystem sich erfolgreich auf 
die Normal-Funktion eingestellt hat. Das heißt, bis alle grünen LEDs in der Mitte des 
LED-Leuchtbalkens leuchten.

• Die Größe der Liegeunterlage sollte der Größe des Patienten entsprechen. Dies dient 
einer optimalen Anpassung der Druckwerte in allen Bereichen der Liegeunterlage, 
die verschiedenen Körperteilen entsprechen.

• Sollte mit dem Carital® Matratzensystem Seitengitter benutzt werden, versichern 
Sie, dass die Höhe der Seitengitter mindestens 350 mm vom Bettboden ist und min-
destens 50 % der Länge der Liegeunterlage bedeckt.

• Die Liegeunterlage sollte so an das Bett angepasst werden, dass sie nicht über die 
Ränder des Bettes hinausragt oder dass zwischen der Liegeunterlage und den Rän-
dern des Bettes kein Spalt entsteht.

• In elektrogesteuerten Betten müssen die Haltegurte an dem beweglichen Rückenteil 
der Liegeunterlage des Bettes befestigt werden, nicht an dem festen Rahmen des 
Bettes. 

• Bitte legen Sie das Stromkabel nicht in den Kanal, falls Sie denken, dass die Gefahr 
besteht, dass das Stromkabel zwischen den Bettkanten oder klappbaren Teilen ein-
geklemmt werden könnte.

• Wenn	 Schaumstoffstützen	 benutzt	 werden,	 versichern	 Sie	 bitte,	 dass	 der	 Patient	
immer	auf	den	Luftzellen	und	nicht	auf	den	Schaumstoffstützen	liegt.

• Vor Evakuierungsmaßnahmen bitte das Stromkabel des Steuergeräts vom Stromnetz 
und die Luftschläuche vom Steuergerät abnehmen.

• Falls die Sitzen-Funktion länger als sechzig (60) Minuten aufrecht erhalten wird, 
kann das Dekubitusrisiko des Patienten sich erhöhen. 

• Wenn die Luftzellen versteift werden, verringern sich deren druckvermindernden 
Eigenschaften.

 
• Die Rückenlage-Funktion	wird	nur	für	die	Pflege	eines	bewegungsunfähigen	Patien-

ten in der Horizontallage mit der Rückenposition benutzt. Die Auswahl der Rücken-
lage-Funktion	in	anderen	Pflegelagerungen	erhöht	das	Dekubitusrisiko.	Bitte	sicher-
stellen, dass der Patient in einer horizontalen, auf dem Rücken liegenden Position 
ist, wenn Sie diese Funktion auswählen. 

• Das Steuergerät kann nur defekte Innenluftzellen, die gemäß Kapitel 6.3 beschrie-
ben	worden	sind,	identifizieren.	Der	Benutzer	muss	selbst	defekte	obere	Luftzellen,	
die	gemäß	Kapitel	7.2.3	beschrieben	worden	sind,	identifizieren.	
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• In einer Wiederbelebungssituation das Gerät über die Standby-Taste ausschalten und 
sofort mit der Kardiopulmonalen Reanimation beginnen, ohne die Luftzellen zu ent-
leeren. 

• In einer Wiederbelebungsstuation bitte nicht die Fest-Funktion benutzen.

• Das Steuergerät nicht in Flüssigkeiten eintauchen.

• Das Steuergerät während des Betriebs nicht abdecken.

• Achten Sie darauf, die ausziehbare Kurzanleitung nach dem Gebrauch wieder in den 
Halter zu schieben. 

• Die Liegeunterlage nicht an den Luftzellen oder am Bezug hochheben.

• Scharfe Gegenstände können die Luftzellen durchstechen.

• Falls	der	Bezug	oder	die	Zellen	über	längere	Zeit	hinweg	Harnstoff	ausgesetzt	sind,	
kann die Molekülstruktur des Polyurethans zerstört werden, was zu einer Beschä-
digung des Bezugs oder der Luftzellen führt. Reinigen Sie den Bezug und/oder die 
Luftzellen	unverzüglich,	wenn	diese	mit	Harnstoff	in	Kontakt	gekommen	sind.

• Verwenden	 Sie	 bei	 der	 Reinigung	 der	 Kunststoffteile	 des	 Matratzensystems	 keine	
Lösungsmittel, Phenole oder reine Alkohole.

• Stellen Sie sicher, dass der Bezug bei der Inbetriebnahme völlig trocken ist.

• Die	Schaumstoffstützen	dürfen	nicht	gewaschen	werden.

• Wenn die Liegeunterlage entgegen den Anweisungen in der Bedienungsanleitung 
angewandt	oder	nicht	von	Körperflüssigkeiten,	insbesondere	harnstoffhaltigen	Aus-
scheidungen, gereinigt wird, oder das Matratzensystem wird von einem stark schwit-
zenden oder sich bewegenden Patienten benutzt, kann sich die voraussichtliche Le-
bensdauer des Bezugs und der Luftzellen verkürzen.

• Lagern Sie nichts auf dem Matratzensystem.

• Bitte lagern Sie keine scharfen oder schweren Gegenstände auf oder in der Nähe des 
Matratzensystems.

• Halten Sie das Steuergerät von Wärmequellen fern.

• Benutzen Sie das Steuergerät nicht in der Nähe anderer Elektrogeräte oder überein-
andergestapelt, da dies den Betrieb des Steuergeräts beeinträchtigen kann. Falls die 
oben beschriebene Gebrauchsweise dennoch erforderlich ist, stellen Sie den norma-
len Betrieb des Steuergeräts sicher, indem Sie es überwachen.

• Die Benutzung von Zubehör, Trafos oder Kabeln, die nicht vom Hersteller angegeben 
oder zusammen mit dem Gerät geliefert werden, kann zu erhöhten elektromag-
netischen Emissionen oder verringerter elektromagnetischer Störfestigkeit führen 
und die Leistung des Steuergeräts für seinen bestimmungsgemäßen Gebrauch beein-
trächtigen.
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• Der Abstand tragbarer Geräte, die über Funkfrequenzen kommunizieren (einschließ-
lich Antennenkabel und externe Antennen) zum Steuergerät und dessen Kabeln, soll-
te mindestens 30 cm betragen, um die in den technischen Unterlagen des Steuer-
geräts angegebene Leistung sicherzustellen.

• Das Steuergerät ist für die langfristige Nutzung ausgelegt. Das Steuergerät enthält 
jedoch Komponenten, die beschädigt werden können, wenn das Steuergerät einem 
Schlag, Krafteinwirkung oder Schütteln ausgesetzt wird, welche die Auslegungsstan-
dards überschreiten. Die beschränkte Herstellergarantie gilt nicht für Situationen 
des missbräuchlichen Umgangs mit dem Produkt.

• Der	Akku	und	die	nicht	wiederaufladbaren	Batterien	dürfen	nur	durch	den	Carital® 
Service ausgetauscht werden. Ein fehlerhafter Batteriewechsel kann zu einer Fehl-
funktion des Geräts führen.

• Kontaminierte Komponenten müssen vor der Entsorgung gereinigt oder, falls eine 
Reinigung nicht möglich ist, gemäß den behördlichen Vorschriften für kontaminierte 
medizinische Abfälle entsorgt werden.

• Wenn das Steuergerät einer erheblichen mechanischen Belastung ausgesetzt wurde 
(Herunterfallen, harter Stoß oder ähnliches), überprüfen Sie  den mechanischen Zu-
stand der Anschlüsse und stellen Sie sicher, dass die Dichtungen zwischen dem Be-
dienfeld/dem	Gestell	und	den	Kunststoffteilen	des	Anschlusses/des	Bodens	und	dem	
Rahmen an den richtigen Stellen sind. Wenn Sie irgendwelche Beschädigungen am 
Gerät feststellen, kontaktieren Sie den Carital® Service.

• Instandhaltungs- und Reparaturmaßnahmen müssen immer vom Carital® Service aus-
geführt werden. Der Benutzer haftet für jegliche Folgen der Benutzung des Geräts in 
einer Art und Weise, die nicht dessen vorgesehener Verwendung entspricht oder die 
sich aus Wartungsmaßnahmen, Reparaturen oder Veränderungen ergeben, die von 
einer anderen Partei als dem Carital® Service durchgeführt wurden.

• Wenn das Matratzensystem nicht gemäß den in dieser Bedienungsanleitung beschrie-
benen Funktionen und Situationen funktioniert, trennen Sie das Luftschlauchset von 
den Luftzellenschläuchen und das Stromkabel vom Steuergerät, schalten Sie das 
Steuergerät aus und wenden Sie sich an den Carital® Service.

• Das Matratzensystem muss immer gemäß dem in dieser Anleitung beschriebenen 
Wartungsprogramm gewartet werden. Ein Gerät, das nicht gemäß dem Wartungs-
programm gewartet wurde, darf nicht verwendet werden, sondern muss stattdessen 
an den Carital® Service gesendet werden. Der Benutzer haftet für jedwede Folgen, 
die sich aus unterlassener Wartung ergeben.

• Die regelmäßige Instandhaltung darf nur vom Carital® Service durchgeführt werden. 
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3 Bezüge

Dieser Abschnitt beschreibt die Bezugsvarienten für das Matratzensystem Carital® Opti-
maCot und erläutert, wie der Bezug abgenommen und aufgezogen wird. 

3.1 Medicase® Hygienebezug

Der Medicase® Hygienebezug schützt die Luftzellen des Matratzensystem gegen das Ein-
dringen von Flüssigkeiten und Ausscheidungen. 

Die obere Schicht des Bezugs ist aus Polyurethan und die untere aus Polyester. Der Bezug 
ist durch drei an den Seiten laufende Reißverschlüsse abnehmbar. 

An der Seite des Bezugs läuft ein Stromkabelkanal, in den das Stromkabel schon vor der 
Lieferung des Matratzensystems fertig eingelegt wurde. Die Luftschläuche der Luftzellen 
sind an der linken Ecke des Bezugs am Fußende nach außen geführt. Der integrierte Kanal 
verhindert das Stromkabel z.B. zwischen die Bettkanten hineinzurutschen oder unter die 
Räder des Bettes zu kommen, wenn das Bett bewegt wird.

Bitte legen Sie das Stromkabel nicht in den Kanal, falls Sie denken, 
dass die Gefahr besteht, dass das Stromkabel zwischen den Bettkan-
ten oder klappbaren Teilen eingeklemmt werden könnte.

Bei den Größen des OptimaCot Matratzensystems 60x120/140x8 cm und 65x120/140/150x8 
cm	sind	weiche,	viskoelastische	Schaumstoffstützen	an	den	Seiten	der	Zellen	in	den	Hy-
gienebezug integriert, wodurch der Bettboden optimal für gängige Kinderbettengrößen 
geeignet ist.

Im Bezug integrierte Schaumstoffstützen.

Wenn die Schaumstoffstützen benutzt werden, versichern Sie sich 
bitte, dass der Patient immer auf den Luftzellen und nicht auf den 
Schaumstoffstützen liegt.

3.2 Comfort Zubehör für den Medicase® Hygienebezug

Der Comfort Bezug ist ein Medicase® Hygienebezug mit einem zusätzlichen abnehmbaren 
Oberteil aus Baumwolle. Der Bezug ist durch zwei Reißverschlüsse abnehmbar.
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3.3 Abnehmen des Bezugs

1. Trennen Sie die Liegeunterlage vom Steuer-  2. Ziehen Sie die Schlauchhülle nach hinten
 gerät, indem Sie zuerst das Stromkabel ab-  um die Anschlüsse freizulegen. Nehmen Sie 
 ziehen. Trennen Sie dann den Sixtube-An-  die Luftschläuche vom Schlauchsystem der
 schluß des Luftschlauchsystems, indem Sie  Zellen ab.
 auf die blauen CPC-Taste drücken und das
 Anschlussstück herausziehen. Nehmen Sie
 das Stromkabel vom Stromnetz.

3. Fädeln Sie das Stromkabel und den Stecker des Stromkabels durch die Schlauchhülle aus. Fädeln 
 Sie auch das Luftschlauchset durch die Schlauchhülle aus.

4. Öffnen Sie den Reißverschluss ganz. 5. Fädeln Sie die Luftschläuche aus dem Loch.
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6.  Die Befestigungsgurte der Luftzellen aus 7. Wenn der Bezug Schaumstoffstützen hat,
 dem Loch ausfädeln.  die Reißverschlüsse öffnen und die integ-
     rierten Seitenstützen aus dem Bezug abzie-
     hen.

3.4 Aufziehen des Bezugs

1. Wenn der Bezug Schaumstoffstützen hat, 2. Setzen Sie die Schaumstoffstützen in dafür 
 legen Sie diese oben auf den Bezug. Ach-  vorgesehenen Fächer im Bezug ein. Schlie- 
 ten Sie darauf, dass die Beschriftung am    ßen Sie die Reissverschlüsse.
 Fußende, die die korrekte Richtung angibt,
 in die richtige Richtung weist.

  
  

3. Schaumstoffstützen richtig eingesetzt. 4. Legen Sie die Luftzellen auf den Bezug. 
    Führen Sie die Luftschläuche durch sein
    Loch.
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5. Sollten Sie herausschauende innere Luft-  6. Befestigen Sie den Gurt durch Einfädeln  
 zellen bemerken, bitte diese dann gleich-  über den ersten Luftzellenbefestigungs-
 mäßig hinein in die oberen Luftzellen ein-  adapter.
 ziehen.

7. Ziehen Sie den Gurt durch den Verschluss 8. Ziehen Sie den Gurt durch das Loch unter
 und schließen Sie den Verschluss.   dem Schaumstoff.

9. Ziehen Sie den Gurt durch das Loch im  10. Ziehen Sie die Oberseite des Bezugs über
 Bezug. Den Gurt durch den Verschluss ein-  die Luftzellen.
 fädeln, dann prüfen, dass der Gurt auf 
 beide Seiten des Verschlusses gleich lang 
 ist. Wiederholen Sie die gleiche Prozedur 
 für den anderen Gurt.
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11. Schließen Sie den Reißverschluss.

13. Führen Sie das Stromkabel durch den  
 Kanal im Bezug.

15. Führen Sie die Luftschläuche durch die
 Schlauchhülle. Befestigen Sie das Luft-  
 schlauchset mit dem Luftschlauchsystem 
 der Zellen.

12. Führen Sie die Schlauchhülle über das  
 Schlauchset.

14. Ziehen Sie das Stromkabel weit genug  
 heraus.

16. Führen Sie auch das Stromkabel durch die 
 Schlauchhülle.
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4 Inbetriebnahme

4.1 Bestandteile des Matratzensystems

Steuergerät

Typus A Aufhänger Typus C Aufhänger

Das Steuergerät (geliefert entweder mit dem  
Aufhänger A order mit dem Aufhänger C, der 
mit der 10 cm EU Schiene kompatibel ist).

Typenschild-Aufkleber an der Seite und an der 
Unterseite des Steuergeräts enthalten die An-
gaben zur Geräteidentifikation. 

Stromkabel (5 m). Das Stromkabel wird in ei-
genem Kabelkanal im Bezug fertig eingelegt 
geliefert.
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Luftzellen

  

Bezug

Der Bezug wird auf den Luftzellen aufgezogen geliefert. Der Bezug ist mit einem Etikett 
versehen, auf dem Größe, Typ, Zeitpunkt der Herstellung, Herstellerdaten sowie Wasch- 
und Reinigungsanweisungen für den Bezug angegeben sind. Auf dem Etikett ist auch 
die korrekte Richtung für die Anordnung des Matratzensystems angegeben. Achten Sie 
darauf, dass sich das Etikett, das die korrekte Richtung der Anordnung des Matratzensys-
tems	anzeigt,	am	Fußende	befindet	und	nach	oben	zeigt.

Sonstigess

Im Steuergerät ist eine zweiseitige Kurzanleitung integriert. Hier sind die Funktionen des 
Geräts beschrieben und sie enthält ein Beispiel für die Fehlerbehebung.

Die zweiseitige Kurzanleitung befindet sich an der Rückseite 
des Steuergeräts und lässt sich zur Ansicht nach oben ziehen.

 Achten Sie darauf, die ausziehbare Kurzanleitung nach dem Ge-
brauch wieder in den Halter zu schieben.

Im Lieferumfang ist auch diese Bedienungsanleitung als ausführliche Anleitung enthalten.

OptimaCot -Luftzellen ohne Bezug. Die Luft-
zellen werden mit aufgezogenem Bezug 
geliefert. Die Größe und Seriennummer der 
Luftzellen sind an dem Grundgewebe der 
Luftzellen in der Nähe des Ausgangs der Lufts-
chläuche markiert.

Luftschlauchsystem zwischen dem Steuer-
gerät und den Luftzellen, einschließlich An-
schlüssen. Das Luftschlauchsystem wird mit 
aufgezogener Schlauchhülle geliefert.
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Wenn das gelieferte Set beschädigt oder unvollständig ist, darf das 
Gerät nicht in Betrieb genommen werden. Wenden Sie sich sofort 
an den Händler des Matratzensystems. 

Eventuell ist die Temperatur des Steuergeräts beim Transport über 
die Grenzen der zulässigen Betriebstemperaturen hinaus gesun-
ken oder angestiegen. Verwenden Sie das Steuergerät erst, wenn 
es seit mindestens zwei (2) Stunden Raumtemperatur (ca. +20 °C) 
erreicht hat. Dieser Zeitraum ist erforderlich, damit alle Bauteile 
des Steuergeräts die normale empfohlene Betriebstemperatur (+10 
°C...+35 °C) erreichen.

4.2 Das Matratzensystem auf dem Bett platzieren

Das OptimaCot -Matratzensystem ist so ausgelegt, dass es anstatt einer normalen Lie-
geunterlage benutzt werden kann. Das Matratzensystem kann in allen Standardbetten 
verwendet	werden,	aber	der	Boden	des	Bettes	muss	möglichst	flach	sein.	Falls	der	Bo-
den sehr ungleichmäßig ist oder große Lücken hat, kann ein zusätzlicher unterer Stütz-
schaumstoff	(Zubehör),	der	in	den	Bezug	unter	die	Luftzellen	eingesetzt	wird,	angewandt	
werden.

Die Liegeunterlage sollte so an das Bett angepasst werden, dass sie 
nicht über die Ränder des Bettes hinausragt oder dass zwischen der 
Stützfläche und den Rändern des Bettes kein Spalt entsteht.

Sollte mit dem Carital® Matratzensystem Seitengitter benutzt werden, versichern Sie 
sich, dass die Höhe der Seitengitter mindestens 350 mm vom Bettboden ist und mindes-
tens 50 % der Länge der Liegeunterlage hat.

Das Matratzensystem kann auch in elektrogesteuerten Betten, die einstellbare Rücken- 
und Fußteile haben, verwendet werden. Das Herunterrutschen der Liegeunterlage kann 
verhindert werden, indem die Liegeunterlage durch Haltegurte, die durch den Bezug 
laufen, festgebunden wird. Die Haltegurte müssen an dem beweglichen steigenden/sin-
kenden Rückenteil der Liegeunterlage des Bettes festgemacht werden.

Befestigung der Gurte

1. Ziehen Sie die Gurte durch die Löcher, die 2.  Ziehen Sie den Gurt durch den Verschluss,
 sich an der Rückenlehne des Bettes finden.   ziehen Sie dann den Gurt straff und schlie-
   ßen Sie den Verschluss durch Drücken nach 
   unten gegen den Gurt.
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  3. Das gleiche an der anderen Seite wieder- 
   holen.

Abnehmen der Gurte

1. Den Verschluss nach oben heben. 2. Den Gurt durch den Verschluss ziehen.

In elektrogesteuerten Betten müssen die Haltegurte an dem beweg-
lichen Rückenteil der Liegeunterlage des Bettes befestigt werden, 
nicht an dem festen Rahmen des Bettes. 

Bitte benutzen Sie keine zusätzlichen Laken, Kissen oder schwere 
Lagerungsstützen auf dem Matratzensystem. 

Sollte mit dem Carital® Matratzensystem Seitengitter benutzt wer-
den, versichern Sie sich, dass die Höhe der Seitengitter mindestens 
350 mm vom Bettboden ist und mindestens 50 % der Länge der 
Liegeunterlage hat.  
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1. Hängen Sie das Steuergerät möglichst mit-
 tig an das Bettende. (Typus A Aufhänger).

3.  Um die drei farblich gekennzeichneten 
Schläuche des Luftschlauchsystems mit 
ihren Gegenstücken zu verbinden, drücken 
und drehen Sie diese im Uhrzeigersinn.

5.  Verbinden Sie den Sixtube-Schnellverbind-
er mit der blauen Daumentaste nach oben 
gerichtet mit dem Steuergerät und achten 
Sie darauf, dass der Schnellverbinder bei 
der Montage einrastet.

2. Hängen Sie bei Verwendung von Typus C  
 Aufhänger das Steuergerät an der entspre-
 chenden Schiene ein und achten Sie auf  
 festen Sitz des Halters. 

4. Führen Sie auch das Stromkabel durch die 
 Schlauchhülle. Stellen Sie sicher, dass das   
 Luftschlauchset und das Stromkabel so
   sicher wie möglich in Verbindung zum Bett-
 aufbau ist.

6. Schließen Sie das Stromkabel an den Netz- 
 anschluss des Steuergeräts an.

4.3 Inbetriebnahme des Steuergeräts
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8.  Stecken Sie den Netzstecker in eine Steck-
dose. Das LED-Licht, das ein angeschlosse-
nes Stromkabel anzeigt, leuchtet auf.

7. Ziehen Sie die schützende Schlauchhülle
 so weit wie möglich zum Steuergerät.

4.4 Anheben des Steuergeräts

Grundsätzlich sollten Sie das Steuergerät mit beiden Händen auf beiden Seiten am Ge-
häuse hochheben und handhaben, oder indem Sie den Halter benutzen.

1. Anheben des Steuergeräts mit beiden
 Händen.

2. Anheben vom Typus A Aufhänger.

3. Anheben vom Typus C Aufhänger.
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Bitte versichern Sie sich, dass das Steuergerät 
möglichst mittig am Fußende des Bettes auf-
gehängt ist (Typus A Aufhänger). Bei Verwen-
dung von Typus C Aufhänger hängen Sie das 
Steuergerät an der entsprechenden Schiene 
ein und achten Sie auf festen Sitz des Halters. 
Bitte versichern Sie sich, dass genügend Platz 
um das Steuergerät gelassen worden ist, so-
dass das Gerät leicht bedient und ungehindert 
abgeschaltet werden kann.

4.5 Vor Inbetriebnahme zu prüfen

Wenn das Matratzensystem am Bettrahmen 
befestigt wird, stellen Sie bitte sicher, dass 
beide Haltegurte festgemacht und gemäß der 
Anleitung straffgezogen sind.

Bitte sicherstellen, dass das Luftschlauchset 
so in den Bettrahmen eingefädelt ist, dass es 
nicht durch die klappbaren Teile des Bettes 
eingeklemmt werden kann. Achten Sie darauf, dass sich das Etikett, das 

die korrekte Richtung der Anordnung des Ma-
tratzensystems anzeigt, am Fußende befindet 
und nach oben zeigt.

TÄMÄ PUOLI YLÖS
THIS SIDE UP

JALKOPÄÄ
FOOT END

IET-G-02-1.2

Um einen störungsfreien Betrieb der Steuerung zu gewährleisten, 
muss das Stromkabel immer ans Stromnetz angeschlossen werden, 
mit Ausnahme von kurzen Patiententransporten und Stromausfäl-
len.

Das Steuergerät immer so aufstellen, dass es leicht vom Stromnetz 
getrennt werden kann. Stellen Sie sicher, dass das Bedienfeld und 
die Anschlüsse des Steuergeräts stets zugänglich sind.
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5 Betrieb

5.1 Einschalten des Steuergeräts und Einstellen auf die Normal-Funktion

Die Normal-Funktion ist für Patienten mit einem hohen oder sehr hohem Dekubitusrisiko 
vorgesehen. Die Patienten können entweder in der Rückenlage oder in der Seitenlage 
liegen.

Immer wenn das Steuergerät in Betrieb gesetzt wird, startet es mit der Voreinstellung auf 
die Normal-Funktion. Diese Funktion hat keine zeitliche Beschränkung.

Nur medizinisches Fachpersonal kann die Notwendigkeit und Eig-
nung des Matratzensystems zur Verwendung in einer Behandlungs-
situation beurteilen.

Bevor Sie den Patienten auf die Liegeunterlage legen, das Gerät wie 
in Abschnitt 5.1 beschrieben starten und warten, bis das Matrat-
zensystem sich erfolgreich auf die Normal-Funktion eingestellt hat. 
Das heißt, bis alle grünen LEDs in der Mitte des LED-Leuchtbalkens 
leuchten.

Die Größe der Liegeunterlage sollte der Größe des Patienten ent-
sprechen. Dies dient einer optimalen Anpassung der Druckwerte in 
allen Bereichen der Liegeunterlage, die verschiedenen Körpertei-
len entsprechen.

Stellen Sie sicher, dass das Steuergerät 
gemäß den Anweisungen in der Anlei-
tung zur Inbetriebnahme des Steuerge-
räts angeschlossen ist, und überprüfen 
Sie vor der Verwendung die erforderli-
chen Punkte.

Um das Steuergerät einzuschalten, drü-
cken Sie kurz die Standby-Taste des Ge-
räts.

Das Gerät fordert Sie auf, die Kurzan-
leitung zu lesen, die sich auf dem her-
ausnehmbaren Einsatz hinter dem Gerät 
befindet.

Das Matratzensystem wird auf die Nor-
mal-Funktion eingestellt. 

Das Gerät passt zuerst den Fußbereich, 
dann den Kopf und schließlich den Tor-
sobereich an.

Die LED-Leuchtbalken für die Zellen 
steigen oder fallen im Zuge der Anpas-
sung der Zellen.

Hinweis! Die 
abnehmbare Kurz-
anleitung an der 
Rückseite lesen 

- Normal - 
Einstellen
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Falls die Normal-Funktion erst später 
nach dem Anlaufen gewählt wird, stellt 
das Gerät zuerst das Einstellgebiet des 
Torsobereichs, dann das des Fußbe-
reichs und zuletzt das des Kopfes ein. 

Nachdem das Matratzensystem für die 
Normal-Funktion erfolgreich aktiviert 
wurde, leuchten in der Mitte des LED-
Leuchtbalkens grüne Leuchten auf.

Falls das Steuergerät später von einer 
anderen Funktion des Geräts auf die 
Normal-Funktion zurückgestellt werden 
soll, bitte die Taste der Normal-Funk-
tion drücken, wie es im Bild gezeigt ist.

5.2 Ausschalten des Steuergeräts

Um das Steuergerät in einem beliebigen Betriebsmodus auszuschalten, drücken Sie die 
Standby-Taste  des Geräts.

Das Steuergerät kann in jedem beliebi-
gen Betriebsmodus ausgeschaltet wer-
den, indem die Standby-Taste des Ge-
räts gedrückt wird.

Das Gerät bleibt an das Stromnetz an-
geschlossen und die LED für den Strom-
anschluss wird leuchten, bis das Gerät 
vom Stromnetz getrennt wird.

- Normal - 
OK

Ausschalten...
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5.3 Die Sitzen-Funktion

Die Sitzen-Funktion ist für Patienten in sitzender Position vorgesehen, wobei das Rücken-
teil des Bettes in einem Winkel von mehr als dreißig (30) Grad aufgerichtet ist. 

Die Sitzen-Funktion kann ununterbrochen sechzig (60) Minuten lang in Betrieb sein, da-
nach	wird	das	visuelle	Informationssignal	des	Steuergeräts	das	Pflegepersonal	vor	dem	
steigenden	Dekubitusrisiko	warnen.	Sie	finden	mehr	Information	über	das	Informations-
signal im Kapitel 6 dieser Bedienungsanweisung. 

Falls die Sitzen-Funktion länger als sechzig (60) Minuten aufrecht-
erhalten wird, kann das Dekubitusrisiko des Patienten sich erhöhen. 

Wenn das Gerät in Betrieb ist, bitte die 
Funktion durch Drücken der Taste der 
Sitzen-Funktion einschalten.

Die LED-Leuchte der Funktion fängt an 
zu brennen.

Das Matratzensystem wird auf die Sit-
zen-Funktion eingestellt. Das Gerät 
passt zuerst den Torsobereich, dann den 
Fuß- und schließlich den Kopfbereich 
an.

Die LED-Leuchtbalken für die Zellen 
steigen oder fallen im Zuge der Anpas-
sung der Zellen.

Nachdem das Matratzensystem für die 
Sitzen-Funktion erfolgreich aktiviert 
wurde, leuchten in der Mitte des LED-
Leuchtbalkens grüne Leuchten auf.

- Sitzen - 
Einstellen

- Sitzen - 
OK
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5.4 Die Fest-Funktion

Die Fest-Funktion versteift die Luftzellen des ganzen Matratzensystems für die Dauer der 
Pflegemaßnahmen.	Das	Gerät	 stellt	 sich	dreißig	 (30)	Minuten	nach	der	Auswahl	dieser	
Funktion automatisch zurück auf die Normal-Funktion, falls keine weitere Funktion ge-
wählt worden ist.

Wenn die Luftzellen versteift werden, verringern sich deren druck-
vermindernden Eigenschaften.

Wenn das Gerät in Betrieb ist, bitte die 
Funktion durch Drücken der Taste der 
Fest-Funktion einschalten.

Die LED-Leuchte der Funktion fängt an 
zu brennen.

Das Matratzensystem wird auf die Fest-
Funktion eingestellt. Das Gerät passt 
zuerst den Torsobereich, dann den Fuß- 
und schließlich den Kopfbereich an.

Die LED-Leuchtbalken für die Zellen 
steigen im Zuge der Anpassung der Zel-
len.

Nachdem das Matratzensystem für die 
Fest-Funktion erfolgreich aktiviert 
wurde, leuchten in der Mitte des LED-
Leuchtbalkens grüne Leuchten auf.

5.5 Die Lautlos-Funktion

Die Lautlos-Funktion kann in einer Situation gewählt werden, in der die Funktion der 
Einstellzyklen des Geräts und der Pumpe minimiert werden sollten, z.B. nachts wenn der 
Patient schläft. 

Das Steuergerät stellt die Druckwerte der Luftzellen einmal auf die Einstellwerte der 
Normal-Funktion ein und hält diese dann unverändert, jedoch so dass das Steuergerät 
den Druck der mittleren Luftzellen überwacht. Falls die Druckwerte der mittleren Luft-
zellen ununterbrochen 45 Minuten lang außerhalb der erlaubten Grenzwerte sind, fängt 
das Gerät an, alle Teile der Luftzellen neu einzustellen, angefangen von den mittleren 
Luftzellen.

Acht (8) Stunden nach der Auswahl der Lautlos-Funktion kehrt das Gerät automatisch in 
die Normal-Funktion zurück

- Fest - 
Einstellen

- Fest - 
OK
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Wenn das Gerät in Betrieb ist, bitte die 
Funktion durch Drücken der Taste der 
Lautlos-Funktion einschalten.

Die LED-Leuchte der Funktion fängt an 
zu brennen.

Das Matratzensystem wird auf die Lau-
los-Funktion einstellen. Das Gerät passt 
zuerst den Torsobereich, dann den Fuß-
Kopf und schließlich den Kopfbereich 
an.

Die LED-Leuchtbalken für die Zellen 
steigen oder fallen im Zuge der Anpas-
sung der Zellen.

Nachdem das Matratzensystem für die 
Lautlos-Funktion erfolgreich aktiviert 
wurde, leuchten in der Mitte des LED-
Leuchtbalkens grüne Leuchten auf.

5.6 Die Rückenlage-Funktion / Supine

Die Rückenlage-Funktion	wird	 nur	 für	 die	 Pflege	 eines	 bewegungsunfähigen	 Patienten	
in der Horizontallage mit der Rückenposition benutzt. Das Matratzensystem stellt sich 
auf die niedrigste mögliche Druckeinstellung, wodurch die bestmögliche therapeutische 
Ebene erreicht wird.

Die Rückenlage-Funktion wird nur für die Pflege eines bewegungs-
unfähigen Patienten in der Horizontallage mit der Rückenposition 
benutzt. Die Auswahl der Rückenlage-Funktion in anderen Pflege-
lagerungen erhöht das Dekubitusrisiko. Bitte sicherstellen, dass der 
Patient in einer horizontalen, auf dem Rücken liegenden Position 
ist.

Wenn das Gerät in Betrieb ist, bitte die 
Funktion durch Drücken der Taste der 
Rückenlage-Funktion einschalten.

Die LED-Leuchte der Funktion fängt an 
zu brennen.

- Lautlos- 
OK

- Lautlos - 
Einstellen
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Das Matratzensystem wird auf die Rü-
ckenlage-Funktion eingestellt. Das Ge-
rät passt zuerst den Torsobereich, dann 
den FußKopf und schließlich den Kopf-
bereich an.

Die LED-Leuchtbalken für die Zellen fal-
len im Zuge der Anpassung der Zellen.

Nachdem das Matratzensystem für die 
Rückenlage-Funktion erfolgreich akti-
viert wurde, leuchten in der Mitte des 
LED-Leuchtbalkens grüne Leuchten auf.

5.7 Tastastursperrung

Es ist möglich, die Tastatur des Steuergeräts zu sperren, wenn dies im Hinblick auf die 
Gegebenheiten der Betriebsumgebung für erforderlich erachtet wird.

Um die Tastatur des Steuergeräts zu 
sperren, halten Sie die Tastatursperr-
taste drei (3) Sekunden lang gedrückt, 
während das Gerät in Betrieb ist.

Die Tastatursperre wird auf dem Display 
des Geräts angezeigt. Die LED-Leuchte 
der Tastatursperre leuchtet auf.

Wenn Sie die Tastatursperre aufheben 
möchten, drücken Sie die Taste für die 
Tastatursperre drei (3) Sekunden lang. 
Die LED-Leuchte der Tastatursperre er-
lischt. 

5.8 Betrieb des Steuergeräts mit Stromversorgung über Akku

Das Steuergerät sollte möglichst immer an das Stromnetz angeschlossen sein. In Aus-
nahmefällen kann das Steuergerät kurzfristig über Strom vom Akku betrieben werden. 
Lassen Sie das Steuergerät beim Transport in Betrieb und die Luftzellen angeschlossen. 
Das Matratzensystem wird dann über den internen Akku des Geräts betrieben. 

Unter normalen Betriebsbedingungen reicht ein vollständig aufgeladener Akku aus, 
um die Luftzellen mindestens 30 Minuten lang kontinuierlich aufzupumpen. Der Akku 
wird in etwa 12 Stunden von einem leeren Ladungszustand wieder voll aufgeladen.

- Rückenlage - 
Einstellen

- Rückenlage - 
OK

3 s.

- Tastatur 
gesperrt -

3 s.

- Tastatur 
entsperrt -
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Beim Transport von Patienten: Trennen Sie das Stromkabel des Geräts vom Stromnetz 
und stellen Sie sicher, dass es nicht unter die Räder des Bettes geraten kann, z. B. beim 
Transport. Sobald der Patiententransport abgeschlossen ist, schließen Sie das Steuergerät 
wieder an den Netzstrom an. Die  Luftzellen werden sich während des Transports nicht 
entleeren.

Das Steuergerät sollte möglichst immer an das Stromnetz ange-
schlossen sein. In Ausnahmefällen kann das Steuergerät kurzfristig 
über Strom vom Akku betrieben werden.

Wenn der Sixtube-Anschluss des Luftschlauchsystems vom Steuer-
gerät abgezogen wird, wird die Luft aus den Zellen abgelassen.

Um die Akkuleistung aufrechtzuerhalten, das Steuergerät mindes-
tens alle 3 Monate 12 Stunden lang ununterbrochen an das Strom-
netz anschließen.

Wenn das Gerät in Betrieb ist und vom 
Netzstrom getrennt wird, schaltet es 
automatisch auf den Betrieb über den 
internen Akku um und läuft weiter.

Das Gerät zeigt den Akkubetrieb an, in-
dem die LED-Leuchte des Netzanschlus-
ses blinkt und die LED-Leuchte für den 
Akkubetrieb leuchtet. Zusätzlich mel-
det das Gerät das abgenommene Strom-
kabel, indem es fünfmal piept.

Das Gerät weist über einen einfachen 
Piepton auf das Anschließen an den 
Netzstrom hin, wenn die Funktionstas-
ten des Geräts während des Akkube-
triebs gedrückt werden.

Für Anweisungen zur Vorgehensweise, wenn der Ladungszustand des Akkus unter das 
für einen normalen Betrieb erforderliche Niveau fällt, siehe Abschnitt 6.9 (Informa-
tionssignale - Akkustand sehr niedrig).

5.9 Wiederbelebungssituationen

IN EINER REANIMATIONSSITUATION:
Bitte das Gerät mit der Standby-Taste ausschalten und sofort 

mit der Wiederbelebung anfangen, ohne die Luftzellen zu entleeren.

In einer Wiederbelebungssituation das Gerät über die Standby-Tas-
te ausschalten und sofort mit der Kardiopulmonalen Reanimation 
beginnen, ohne die Luftzellen zu entleeren. 

In einer Wiederbelebungsstuation bitte nicht die Fest-Funktion be-
nutzen.

Gerät an Netzstrom     
anschließen
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5.10 Fehlersituationen

Die Fehlersituationen, die im Matratzensystem erkannt wurden, und deren Erkennung 
sind in den Abschnitten 6 und 7.2 beschrieben.

Wenn das Matratzensystem nicht gemäß den in dieser Bedienungs-
anleitung beschriebenen Funktionen und Situationen funktioniert, 
trennen Sie den Luftschlauch vom Schlauchsystem der Luftzellen 
und das Stromkabel vom Steuergerät, schalten Sie das Steuergerät 
aus und wenden Sie sich an den Carital® service.

6 Informationssignale

Falls das Steuergerät einen Fehler feststellt oder den Benutzer informieren will, gibt es 
ein akustisches und ein visuelles Signal über die Informationssignal-LEDs und die LED-Bal-
ken ab. In diesem Abschnitt ist beschrieben, wie die Informationssignale zu deuten sind 
und welche Maßnahmen sie von Benutzern verlangen.

Im	Folgenden	sehen	Sie	eine	Auflistung	der	Informationssignale	auf	der	LED-Anzeige	und	
Verweise auf ausführlichere Anleitungen zur Fehlerbehebung:

   6.1  Funktionsfehler im Drucksensor

   6.2  Erhöhtes Dekubitusrisiko (Sitzen-Funktion)

   6.3  Luftschläuche prüfen (Leck im Schlauch oder in den Innen-
luftzellen)

    - potentielles Leck im Mittelteil

   6.3   Luftschläuche prüfen (Leck im Schlauch oder in den Innen-
luftzellen) 

    - potentielles Leck im im Kopfteil

   6.3   Luftschläuche prüfen (Leck im Schlauch oder in den Innen-
luftzellen)

    - potentielles Leck im Beinteil

   6.4 Zieldruckwert falsch

   6.5 Funktionsfehler in der SD-Karte

   

Paineanturin toimin-
tavirhe; ota yhteys 

huoltoon

Tarkista ilmaletkut; 
katso irrotettava 

pikaohje

Kohonnut painehaa-
variski; tarkista 

toiminto

Tarkista ilmaletkut; 
katso irrotettava 

pikaohje

Tarkista ilmaletkut; 
katso irrotettava 

pikaohje

Paineen tavoitearvo 
virheellinen; ota 
yhteys huoltoon

SD-kortin toiminta-
virhe; ota yhteys 

huoltoon
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   6.6 Meldungen zur regelmäßigen Instandhaltung

   6.8 Funktionsfehler im Akku

   6.9 Akkustand sehr niedrig

   6.10 Interner Fehler im Gerät

6.1 Funktionsfehler im Drucksensor

Die LED-Reihe leuchtet wie in der Abbil-
dung gezeigt auf. Die LED für die Quit-
tierungstaste für das Informationssignal 
blinkt und das Display  zeigt einen Feh-
ler an.

Um das Anzeigesignal für Fehler zu quit-
tieren, drücken Sie die Quittierungstas-
te für das Informationssignal. Nur der 
akustische Teil des Informationssignals 
wird quittiert. Das visuelle Informa-
tionssignal bleibt aktiv und das Gerät 
kehrt nicht in seinen vorherigen Betrieb 
zurück.

Setzen Sie sich bitte sofort mit dem Carital® Service in Verbindung.

6.2 Erhöhtes Dekubitusrisiko (Sitzen-Funktion)

Falls die Sitzen-Funktion ununterbro-
chen mehr als sechzig (60) Minuten auf-
rechterhalten wird, wird das Gerät eine 
Meldung über erhöhtes Dekubitusrisiko 
geben.

Die LED-Reihe brennt wie das Bild zeigt, 
die LED-Leuchte der Quittierungstaste 
für das Informationssignal blinkt und 
der Bildschirm zeigt den Text „Erhöhtes 
Dekubitusrisiko; Funktion prüfen“.

 Erhöhtes De-
kubitusrisiko; 
Funktion prüfen

Funktionsfehler 
im Drucksensor; 
Service benach-

richtigen

Määräaikaishuollon 
aikaraja ylittynyt; 
ota yhteys huoltoon

Akun toimintavirhe; 
ota yhteys huoltoon

Akun varaus erittäin 
alhainen; kytke virta-
kaapeli. Sammutukseen 

15:00

Laitteen sisäinen 
virhe; käynnistä 
laite uudelleen
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Durch einmaliges Drücken der Quittie-
rungstaste für das Informationssignal 
hört das visuelle Signal auf zu blinken. 

Durch drei (3) Sekunden langes Drücken 
der Taste bis zum Anschlag wird das gan-
ze Informationssignal quittiert und das 
Gerät fängt die Funktion wieder mit den 
Zeitbegrenzungen von Anfang an. 

Das Informationssignal kann auch da-
durch quittiert werden, dass eine an-
dere Funktion des Steuergeräts ausge-
wählt wird.

6.3 Luftschläuche prüfen (Leck im Schlauch oder in den Innenluftzellen)

Die Quittierungstaste für das Informa-
tionssignals blinkt und auf dem Display 
steht: „Luftschläuche prüfen; siehe die 
herausnehmbare Kurzanleitung“.

Das Informationssignal wird angezeigt, 
wenn das Gerät nicht innerhalb von 45 
Minuten die gewünschte Betriebsein-
stellung erreicht. Dies kann beispiels-
weise an einem abgelösten Schlauch 
oder einem Leck in Innenluftzellen oder 
Schlauchsystem liegen.

Das Steuergerät kann nur defekte Innenluftzellen, die gemäß Kapi-
tel 6.3 beschrieben worden sind, identifizieren. Der Benutzer muss 
selbst defekte obere Luftzellen, die gemäß Kapitel 7.2.3 beschrie-
ben worden sind, identifizieren.

Die LED-Anzeige leuchtet für den Steu-
ergerät-Bereich, wenn das Steuergerät 
den Zieldruckwert für die Einstellung 
nicht erreicht hat. Bei diesem Beispiel 
wurde das Problem im Torso-Bereich der 
Luftzellen festgestellt.

Gehen Sie wie folgt vor:

Prüfen Sie zunächst, ob der Sixtube-An-
schluss am Steuergerät angeschlossen 
ist und ob die Schläuche fest in den An-
schlusshalterungen sitzen.

Luftschläuche 
prüfen; siehe die    
herausnehmbare 
Kurzanleitung 
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Öffnen	 Sie	 die	 Schlauchhülle,	 bis	 die	
Schlauchanschlüsse	 offen	 liegen	 und	
prüfen Sie, ob die Schläuche zwischen 
den Luftzellen und dem Steuergerät 
fest in den Anschlüssen sitzen. Prüfen 
Sie auch, ob die Farben übereinstimmen 
(zum Beispiel schwarz zu schwarz). 

Prüfen Sie auch auf eventuelle klar er-
kennbare Beschädigungen und Lecks an 
den Luftzellen. 

Falls Sie lose Schläuche bemerken, die-
se sachgemäß miteinander verbinden. 
Schließen Sie die Schlauchhülle.

Wenn Sie das Vorgenannte überprüft ha-
ben, quittieren Sie das Informationssig-
nal, indem Sie die Quittierungstaste für 
das Informationssignal drei Sekunden 
lang gedrückt halten.

Falls das Informationssignal weiterhin 
aufkommt oder Sie ein Leck im Mat-
ratzensystem feststellen, wenden Sie 
sich bitte an den Carital® Service.

6.4 Zieldruckwert falsch

Die LED-Reihe leuchtet wie in der Ab-
bildung gezeigt auf und auf dem Display 
erscheint „Zieldruckwert falsch; Service 
benachrichtigen“.

Das Informationssignal für den Fehler-
status kann quittiert werden, drücken 
Sie hierfür die  Quittierungstaste für das 
Informationssignal. 

Nur der akustische Teil des Informations-
signals wird quittiert. Das visuelle Infor-
mationssignal bleibt aktiv und das Gerät 
kehrt nicht in  seinen vorherigen Betrieb 
zurück.

Das akustische Informationssignal wird 
erneut starten, wenn das Gerät neu ge-
startet wird.

Setzen Sie sich bitte sofort mit dem Carital® Service in Verbindung.

Zieldruckwert 
falsch; Service 
benachrichtigen
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6.5 Funktionsfehler in der SD-Karte

Die LED-Reihe leuchtet wie in der Ab-
bildung gezeigt und auf dem Display er-
scheint „Funktionsfehler in der SD-Karte; 
Service benachrichtigen“.

Um das Anzeigesignal für Fehler zu quit-
tieren, drücken Sie die Quittierungstaste 
für das Informationssignal. Nur der akus-
tische Teil des Informationssignals wird 
quittiert. Das visuelle Informationssignal
bleibt aktiv und das Gerät kehrt nicht in
seinen vorherigen Betrieb zurück.

Setzen Sie sich bitte sofrot mit dem Carital® Service in Verbindung.

6.6 Meldungen zur regelmäßigen Instandhaltung

Auf dem Display erscheint: „Zeitgrenze 
für Instandhaltung bald fällig; auf War-
tung vorbereiten“. 

Planen Sie ein, das Steuergerät nach 
einem (1) Monat zur regelmäßigen In-
standhaltung  einzusenden.

Danach zeigt das Gerät immer wenn eine
Funktionstaste gedrückt oder das Gerät 
eingeschaltet wird, 5 Sekunden lang eine 
Erinnerung an. 

Die LED-Reihe leuchtet wie in der Ab-
bildung gezeigt auf und auf dem Display 
erscheint „Zeitgrenze für Instandhaltung 
überschritten; Service benachrichtigen“.

Nehmen Sie sofort mit dem Carital® 
Service Kontakt auf und senden Sie 
das Steuergerät für die regelmäßige In-
standhaltung ein.

Um das Informationssignal zu quittieren, 
drücken Sie die Quittierungstaste für das 
Informationssignal. Die LED hört auf zu 
blinken und leuchtet konstant. Halten 
Sie die Quittierungstaste für das Infor-
mationssignal drei (3) Sekunden lang ge-
drückt, um die LED erlöschen zu lassen 
und das visuelle Signal aus dem Display 
zu entfernen.

  Zeitgrenze für 
Instandhaltung bald 
fällig; auf Wartung      

vorbereiten

Funktionsfehler 
in der SD-Karte; 
Service benach-

richtigen

 Zeitgrenze für In-
standhaltung über-
schritten; Service 
benachrichtigen



36KOHJ-H-15-DE-1.0-04052022

Danach zeigt das Gerät immer, wenn eine
Funktionstaste gedrückt wird, 5 Sekun-
den lang eine Erinnerung an und gibt 
beim Einschalten des Geräts ein Informa-
tionssignal aus.

6.7 Elektromagnetische Störungen und Anzeigen bei Fehlersituationen

1)
Wenn das Display einer unvorhergesehe-
nen elektrostatischen Entladung ausge-
setzt ist oder die Bildwiederholfrequenz 
in sonstiger Weise gestört wird, kann dies 
zu einer unlogischen Anzeige der Infor-
mation und der Buchstaben führen.

Schalten Sie das Steuergerät über die in 
der Abbildung gezeigte Standby-Taste aus 
und wieder ein. Nach dem Neustart wird 
das Gerät wieder den normalen Betrieb 
aufnehmen.

Falls das Gerät nicht zur normalen 
Funktion zurückkehrt, das Gerät nicht 
mehr weiterbenutzen und setzen Sie 
sich mit dem Carital® Service in Verbin-
dung.

2)
Wenn das Gerät einer starken elektroma-
gnetischen Störungen ausgesetzt wird, 
die die in Anlage 1 angegebenen Grenz-
werte übersteigt, kann dies dazu führen, 
dass sich der Betriebsmodus des Geräts 
willkürlich ändert, ohne dass ein Benut-
zer dies verursacht hat.

Entfernen Sie das Gerät weiter von der 
Quelle der elektromagnetischen Störung, 
um die Störung zu beseitigen.

Falls das Gerät nicht zur normalen Funk-
tion zurückkehrt, das Gerät nicht mehr 
weiterbenutzen und setzen Sie sich mit 
dem Carital® Service in Verbindung.
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6.8 Funktionsfehler im Akku

Wenn die Akkutemperatur des Geräts zu
hoch ansteigt und der Ladevorgang un-
terbrochen wird oder der Akku nicht wie 
erwartet geladen wird und das Ladegerät 
schaltet wegen Überschreitung der Zeit-
schranke aus, meldet das Gerät über ein 
Informationssignal eine Fehlfunktion.

Die LED-Reihe leuchtet wie in der Abbil-
dung gezeigt auf. Die LED für die Quittie-
rungstaste des Informationssignals blinkt 
und das Display zeigt einen Funktionsfeh-
ler an. 

Um das Anzeigesignal für Fehler zu quit-
tieren, drücken Sie die Quittierungstaste 
für das Informationssignal. Nur der akus-
tische Teil des Informationssignals wird 
quittiert. Das visuelle Informationssignal 
bleibt aktiv und das Gerät kehrt nicht in 
seinen vorherigen Betrieb zurück.

Setzen Sie sich bitte sofort mit dem Carital® Service in Verbindung.

6.9 Akkustand sehr niedrieg

Wenn der Ladestand des internen Akkus 
auf ein sehr niedrigen Wert (7,2V–7,0V) 
fällt, gibt das Steuergerät ein Informa-
tionssignal aus.

Die visuellen Signale bleiben trotz Be-
stätigung des Anzeigesignals bestehen 
und das Einstellen des Matratzensystems 
wird beendet, bis das Gerät wieder an 
das Stromnetz angeschlossen wird.

Der 15-Minuten-Zähler für die Selbstab-
schaltung des Steuergeräts beginnt zu 
laufen. Das Gerät zeigt die verbleibende 
Zeit auf dem Display an.

Nach 15 Minuten schaltet sich das Gerät 
vollständig aus und zeigt dies mit einem 
Ton und auf dem Display des Geräts an.

Wenn das Gerät wieder an den Netzstrom 
angeschlossen ist, starten Sie es neu, in-
dem Sie die Standby-Taste drücken.

 Funktionsfehler im 
Akku; Service be-

nachrichtigen

 Akkuladung sehr 
niedrig; Netzkabel 

anschließen
Ausschalten 15:00

Ausschalten...
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Falls sich das Gerät nach dem Ablaufen 
des Zählers abgeschaltet hat und neu ge-
startet wird, schaltet es sich 5 Sekunden 
nach dem Booten aus. 

Die Anzeige für den Akkustand blinkt 
nach  dem Versuch des Neustarts 20 Se-
kunden lang.

Falls der Ladestand des internen Akkus 
den kritischen Tiefpunkt (< 7,0 V) er-
reicht, schaltet sich das Gerät sofort aus 
und das Signallicht für den Akku blinkt 20 
Sekunden lang. 

Danach führen Neustartversuche so lan-
ge nur zum Blinken des Signallichts für 
den Akku (20 Sek.), bis das Gerät wieder 
an den Netzstrom angeschlossen ist.

Hinweis!
Wenn ein sehr niedriges oder kritisches Spannungsniveau erreicht wurde, kann der Akku-
betrieb nicht fortgesetzt werden. Vielmehr muss das Gerät an den Netzstrom angeschlos-
sen werden. Der normale Akkubetrieb ist erst wieder möglich, nachdem das Gerät etwa 
5 bis 6 Stunden aufgeladen wurde (abhängig vom Akkuzustand). Wenn das Gerät vor 
Erreichen eines ausreichenden Ladezustands vom Netzstrom getrennt wird, schaltet sich 
das Gerät innerhalb von 5 Sekunden nach dem Neustart von selbst aus.

Um die Akkuleistung aufrechtzuerhalten, das Steuergerät mindes-
tens alle 3 Monate 12 Stunden lang ununterbrochen an das Strom-
netz anschließen.

6.10 Interner Gerätefehler

Die LED-Reihe leuchtet wie in der Abbil-
dung gezeigt auf und im Display erscheint 
„Interner Gerätefehler aufgetreten; das 
Gerät neu starten“.

Das Anzeigesignal dieser einmaligen 
Funktionsstörung kann durch Drücken 
der Quittierungstaste des Informations-
signals quittiert werden. 

Das Informationssignal wird nur für das 
Tonsignal quittiert, die visuellen Infor-
mationssignale bleiben eingeschaltet.

 Akkuladung sehr 
niedrig; Netzkabel 

anschließen
Ausschalten 00:05

Interner Geräte-
fehler aufgetreten; 

das Gerät neu 
starten
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Das Gerät kehrt nicht mehr in den vorhe-
rigen  Betrieb zurück und erfordert einen 
Neustart. Drücken Sie die Standby-Taste, 
um das Gerät neu zu starten.

Wenn das Anzeigesignal nach dem Neu-
start nicht verschwunden ist, wenden
Sie sich bitte sofort an den Carital® Ser-
vice.

HINWEIS:
Prüfen Sie die Kontaktdaten zu Ihrem
Carital® Service auf der letzten Seite

der Bedienungsanleitung.

Wenn das Steuergerät einer erheblichen mechanischen Belastung 
ausgesetzt wurde (Herunterfallen, harter Stoß oder ähnliches), 
überprüfen Sie den mechanischen Zustand der Anschlüsse und stel-
len Sie sicher, dass die Dichtungen zwischen dem Bedienfeld/dem 
Gestell und den Kunststoffteilen des Anschlusses/des Bodens und 
dem Rahmen an den richtigen Stellen sind.

Wenn Sie irgendwelche Beschädigungen am Gerät feststellen, kon-
taktieren Sie den Carital® Service. Verwenden Sie das Gerät nicht, 
wenn der Gesamtaufbau unvollständig ist oder eines seiner Teile 
beschädigt, abgenutzt oder verschmutzt ist. Abgenutzte, fehlende 
und kaputte Teile müssen ersetzt und verschmutzte Teile müssen 
gereinigt werden.

Instandhaltungs- und Reparaturmaßnahmen müssen immer vom 
Carital® Service ausgeführt werden. Der Benutzer haftet für jeg-
liche Folgen der Benutzung des Geräts in einer Art und Weise, die 
nicht dessen vorgesehener Verwendung entspricht oder die sich aus 
Wartungsmaßnahmen, Reparaturen oder Veränderungen ergeben, 
die von einer anderen Partei als dem Carital® Service durchgeführt 
wurden.

Wenn das Matratzensystem nicht gemäß den in dieser Bedienungs-
anleitung beschriebenen Funktionen und Situationen funktioniert, 
trennen Sie den Luftschlauch vom Schlauchsystem der Luftzellen 
und das Stromkabel vom Steuergerät, schalten Sie das Steuergerät 
aus und wenden Sie sich an den Carital® Service.

Interner Geräte-
fehler aufgetreten; 

das Gerät neu 
starten
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Das Matratzensystem muss immer gemäß dem in dieser Anleitung 
beschriebenen Wartungsprogramm gewartet werden. Ein Gerät, das 
nicht gemäß dem Wartungsprogramm gewartet wurde, darf nicht 
verwendet werden, sondern muss stattdessen an den Carital® Ser-
vice gesendet werden. Der Benutzer haftet für jedwede Folgen, die 
sich aus unterlassener Wartung ergeben.

Bitte informieren Sie unverzüglich den Hersteller und das Bundes-
institut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) über schwer-
wiegende Vorfälle im Zusammenhang mit den in der Bedienungsan-
leitung beschriebenen Medizinprodukten, die direkt oder indirekt 
1) zum Tod eines Patienten, Anwenders oder einer anderen Person 
2) zu schwerwiegender oder dauerhafter Verschlechterung des Ge-
sundheitszustands eines Patienten, Anwenders oder einer anderen 
Person 3) zu schwerwiegender Bedrohung des Gesundheitswesens 
führen, geführt haben könnten oder führen könnten.

7 Wartung und Aufbewahrung

7.1 Reinigung

Das Matratzensystem muss gemäß diesen Anweisungen gereinigt werden, wann immer 
 • der Verdacht besteht, dass das Matratzensystem verunreinigt ist
	 •	sich	auf	dem	Bezug	sichtbarer	Schmutz	oder	Sekret	befindet
 • wenn der Patient wechselt
 • vor Wartung und Reparaturmaßnahmen

Verwenden Sie bei der Reinigung der Kunststoffteile des Matratzen-
systems keine Lösungsmittel, Phenole oder reine Alkohole.

Falls der Bezug oder die Zellen über längere Zeit hinweg Harnstoff 
ausgesetzt sind, kann die Molekülstruktur des Polyurethans zerstört 
werden, was zu einer Beschädigung des Bezugs oder der Luftzellen 
führt. Reinigen Sie den Bezug und/oder die Luftzellen unverzüg-
lich, wenn diese mit Harnstoff in Kontakt gekommen sind.

7.1.1 Steuergerät und Schlauchsystem

Desinfizieren	Sie	anhand	von	Wischen	mit	normalen	Reinigungs-	und	Desinfektionsmitteln	
(u.a. Ethanollösungen 60-80%, Chlorlösungen max. 1000 ppm).

In normaler Raumtemperatur trocknen.

Das Steuergerät nicht in Flüssigkeiten eintauchen.
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7.1.2 Luftzellen

Desinfizieren	Sie	anhand	von	Wischen	mit	normalen	Reinigungs-	und	Desinfektionsmitteln	
(u.a. Ethanollösungen 60-80%, Chlorlösungen max. 1000 ppm).

Die	Luftzellen	können	auch	desinfiziert	werden,	indem	sie	bei	70	°C	gewaschen	werden.

In normaler Raumtemperatur trocknen.

7.1.3 Medicase® Hygienebezug

Empfehlung für die vorrangige Reinigung
	 •	Wischen	Sie	den	Bezug	mit	reinigender	und	nötigenfalls	mit	desinfizierender	Wasch-
  lauge ab
 • Die maximale Konzentration von Chlor sollte 2000 ppm, nur gelegentlich höchstens
	 	 5000	ppm,	Ethanollösungen	max.	60–80	%	(pH≈10)	sein
	 •	Vermeiden	sie	ätzende	Wirkstoffe
	 •	Wenn	ätzende	Wirkstoffe	verwendet	werden,	mit	sauberem	Wasser	nass	abwischen	
  und danach trocknen

Maschinenwäsche

	 •	Den	Reißverschluss	öffnen	und	den	Bezug	wenden,	so	dass	die	Textilseiten	nach		
  außen weisen
 • Für Heißdesinfektion werden 70 °C 10 Minuten lang empfohlen
 • Max. Waschtemperatur 95 °C
 • Zum Trocknen aufhängen (oder das Ein-Punkt-Programm des Trommeltrockners in 
  einem Waschbeutel verwenden)
 • Stellen Sie sicher, dass der Bezug bei der Benutzung völlig trocken ist
 • Keine Chlorbleiche
 • Nicht bügeln
 • Keine chemische Reinigung
 • Kein Weichspüler 

Stellen Sie sicher, dass der Bezug bei der Inbetriebnahme völlig tro-
cken ist.

7.1.4 Comfort Zubehör des Bezugs

 
	 •	Den	Reißverschluss	öffnen	und	das	Zubehör	fürs	Waschen	entfernen.	Das	Zubehör	in	
  einen Waschbeutel legen
 • Max. Waschtemperatur 60 °C
 • Aufhängen zum Trocknen
 • Keine Chlorbleiche
 • Kein Trommeltrocknen
 • Nicht bügeln
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 • Keine chemische Reinigung
 • Kein Weichspüler 

Stellen Sie sicher, dass der Bezug bei der Inbetriebnahme völlig tro-
cken ist.

7.1.5 Schaumstoffstützen für den Bezug

Entfernen	Sie	die	 integrierten	Schaumstoffstützen	aus	dem	Bezug.	Nach	dem	Waschen	
und Trocknen des Bezugs können die Stützen wieder in deren Fächer eingesetzt werden. 
Schließen Sie die Reißverschlüsse.

Die Schaumstoffstützen dürfen nicht gewaschen werden.

7.2 Überprüfung der Funktionsfähigkeit des Matratzensystems

Um die Betriebssicherheit des Matratzensystems zu gewährleisten, müssen Sie dessen 
Zustand über seine gesamte Lebensdauer hinweg wie folgt beobachten.

7.2.1 Steuergerät

Der Zustand des Steuergeräts muss wie folgt überprüft werden:
 • bei Inbetriebnahme des Steuergeräts
 • bei Bewegen des Steuergeräts
 • bei der Reinigung
 • wann immer Grund zu der Annahme besteht, dass das Gerät beschädigt wurde

Das Steuergerät sollte einer Sichtprüfung des Zustands des Stromkabels und der Luft-
schlauchanschlüsse	unterzogen	werden	und	ob	die	Dichtungen	der	Kunststoffteile	und	des	
Gehäuses zwischen dem Bedienfeld und dem Anschluss/der Basis sitzen. Darüber hinaus 
sollten	eventuelle	 Schäden	an	der	Oberfläche	des	Bedienfelds	 und	des	Gehäuses,	 der	
Befestigung des Halters und die Ablesbarkeit der technischen Kennzeichnungen auf dem 
Typenschild überprüft werden.

Wenn Sie beschädigte Bauteile bemerken, wenden Sie sich an den Carital® Service.

7.2.2 Bezug

Der Zustand des Bezugs muss bei der Reinigung wie folgt geprüft werden:
 • bei der Reinigung
 • wenn Sie den Verdacht haben, dass der Bezug Bruchstellen hat oder innen verun-
  reinigt ist
	 •	 wenn	der	Patient	wechselt	oder	bei	Langzeipflege	wöchentlich

Überprüfen Sie die Nähte des Bezugs, die Funktionsfähigkeit des Reißverschlusses, den 
Zustand	der	Oberfläche	des	Bezugs	und	entwaige	Verdunkelungen	oder	Flecken	auf	der	
Innenseite	des	Bezugs	und	der	Schaumstoffstützen.

Wenn Sie Beschädigungen feststellen, wenden Sie sich bitten an den Carital® Service.
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7.2.3 Luftzellen

Der Zustand der Luftzellen muss überprüft werden
 • bei der Reinigung
 • wenn Sie den Verdacht haben, dass der Bezug Bruchstellen hat oder innen verun- 
  reinigt ist
	 •	 wenn	der	Patient	wechselt	oder	bei	Langzeitpflege	wöchentlich

Ziehen Sie den Bezug von den Luftzellen ab und überprüfen Sie mit Augenmaß den Ge-
samtzustand der Luftzellen (gedehnte, spröde oder verdünnte Stellen) sowie auf mög-
liche geplatzte Zellen.

Eine geplatzte oder kaputte obere Luftzelle kann mit Augenmaß erkannt werden, wenn 
diese mit den anderen Luftzellen verglichen wird: eine kaputte Luftzelle sieht merklich 
leerer aus. Die einfachste Weise eine defekte obere Luftzelle zu erkennen, ist dass die 
Luftzellen per Hand abgetastet werden, um festzustellen, ob eine von den Luftzellen 
sich sehr viel leerer als die anderen anfühlt. Bitte berücksichtigen Sie, dass auch die 
Innenluftzellen mit Luft gefüllt sein müssen, damit die Kondition der oberen Luftzellen 
nachgeprüft werden kann. 

Beispiele von geplatzten oberen Luftzellen.

Die Lecks der Innenluftzellen können während der Benutzung des Steuergeräts aus den 
Informationssignalen erkannt werden (siehe Kapitel 6.3). Falls die Innenluftzellen ein 
Leck haben, erreicht das Steuergerät die gewünschten Druckwerte nicht und das In-
formationssignal wird automatisch ausgelöst. Es ist möglich ein Leck in den gefüllten 
Luftzellen mit Augenmaß zu erkennen, wenn die leereren Luftzellen mit anderen Luft-
zellenreihen verglichen werden und der Füllungsgrad der einzelnen Luftzellen der Zel-
leneinheit per Hand abgetastet wird.

Beispiel von einer leer gewordenen mittleren Luftzelle.

Das Steuergerät kann nur defekte Innenluftzellen, die gemäß Kapi-
tel 6.3 beschrieben worden sind, identifizieren. Der Benutzer muss 
selbst defekte obere Luftzellen, die gemäß Kapitel 7.2.3 beschrie-
ben worden sind, identifizieren.

Falls Sie beschädigte Luftzellen oder Luftzellenkomponenten bemerken, wenden Sie 
sich bitte an den Carital® Service.
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7.2.4 Lebensdauer des Matratzensystems

Die voraussichtliche Lebensdauer des Matratzensystems im normalen Betrieb und bei 
sachgemäßer Reinigung und Instandhaltung, beträgt schätzungsweise: 
 • Steuergerät und Aufhänger: acht (8) Jahre
 • Luftzellen und Schlauchsystem: sechs (6) Jahre 
 • Bezüge: fünfe (5) Jahre

Wenn die Liegeunterlage entgegen den Anweisungen in der Bedie-
nungsanleitung angewandt oder nicht von Körperflüssigkeiten, ins-
besondere harnstoffhaltigen Ausscheidungen, gereinigt wird, oder 
das Matratzensystem wird von einem stark schwitzenden oder sich 
bewegenden Patienten benutzt, kann sich die voraussichtliche Le-
bensdauer des Bezugs und der Luftzellen verkürzen.

7.3 Regelmäßige Instandhaltung

7.3.1 Zeitabstände für regelmäßige Instandhaltung

Das Steuergerät des Matratzensystems muss in regelmäßigen Abständen von drei (3) Jah-
ren einer Wartung unterzogen werden. Die regelmäßige Wartung umfasst die technische 
Überprüfung des Steuergeräts und den Austausch von Verschleißteilen.

Das Steuergerät meldet den Bedarf an regelmäßiger Instandhaltung einen Monat vor dem 
Ablauf der Zeitgrenze für die regelmäßigen Instandhaltung. 

Siehe die Kontaktdaten zu Ihrem Carital® Service auf der letzten Seite dieser Bedienungs-
anleitung.

Die regelmäßige Instandhaltung darf nur vom Carital® Service durch-
geführt werden.

7.3.2 Überprüfung der Wartungsdaten in der Wartungsanzeige des Steuergeräts

Wenn das Gerät in Betrieb ist, die Tas-
ten für die Sperre und die Quittierungs-
taste für das Informationssignal drei (3) 
Sekunden lang gedrückt halten, um die 
Wartungsansicht aufzurufen.

In der Ansicht können Sie die Software-
version des Geräts (Firmware), die Se-
riennummer (S/N), die Betriebsstunden 
der Pumpen (Betriebszeit h (p)), das 
Datum der Inbetriebnahme des Geräts 
(Gerät), das Datum der Inbetriebnah-
me des Akkus (Akku) und das Datum für 
die nächste regelmäßige Instandhaltung 
(Service) sehen.

1/2
Firmware:
S/N:
Usage h (p):

3 s.3 s.
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Um in der Wartungsansicht von einer 
Registerkarte zur anderen zu wechseln, 
drücken Sie die Quittierungstaste für das 
Informationssignal. 

Um von der Wartungsansicht in den nor-
malen Betriebsmodus zurückzukehren, 
halten Sie die Quittierungstaste für das 
Informationssignal drei (3) Sekunden lang 
gedrückt. 

Nach dem Wechsel aus der Wartungsan-
sicht  prüft das Gerät die Druckwerte des 
Matratzensystems.

7.4 Aufbewahrung und Transport

Das Matratzensystem außer Betrieb nehmen

1. Drücken Sie die Standby-Taste, um das  2. Nehmen Sie dann den Sixtube-Anschluss  
 Gerät auszuschalten und trennen Sie   des Luftschlauchsystems ab, indem Sie  
 dann den Netzstecker des Geräts vom   auf die blaue CPC-Taste drücken und das
 Stromnetz.  Anschlussstück herausziehen. Nehmen Sie  
    das Stromkabel ab.

Die Luftzellen können für den Transport oder zur Aufbewahrung entleert werden, in-
dem die Luftschläuche vom Steuergerät abgezogen werden. Die Luftzellen entleeren 
sich dann von selbst. Sie können die Entleerung beschleunigen, indem Sie die Luftzellen 
vorsichtig nach innen abbiegen. 

Aufbewahrungs- und Transportumgebung des Matratzensystems

  Temperatur -25 °C - +50 °C
    > +35°C - +70°C mit Partialdruck des Wasserdampfes   
    50 hPa

  Luftfeuchtigkeit  max. 90 %

2/2
Gerät:
Akku:
Service:

3 s.
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 •  An einem sauberen, trockenen Platz aufbewahren.
 • Die Luftzellen und der Bezug können eingerollt aufbewahrt werden; z.B. in der  
  Tragetasche (Zubehör). 
 • Die Luftzellen und der Bezug können auf einer Stange hängend mit der Unterseite  
	 	 nach	unten	oder	mit	den	Unterseiten	gegeneinander	gefaltet	oder	gerade	flach	aus-
  gelegt aufbewahrt werden.
 • Bitte lagern Sie nichts auf dem Matratzensystem.
 • Bitte lagern Sie keine scharfen oder schweren Gegenstände auf oder in der Nähe des 
  Matratzensystems. 
 • Bitte halten Sie Wärmequellen vom Matratzensystem fern.

Um die Akkuleistung aufrechtzuerhlaten, das Steuergerät mindes-
ten alle 3 Monate 12 Stunden lang ununterbrochen and das Strom-
netz anschließen.

8 Entsorgung

Kontaminierte Komponenten müssen vor der Entsorgung gereinigt 
oder, falls eine Reinigung nicht möglich ist, gemäß den behördli-
chen Vorschriften für kontaminierte medizinische Abfälle entsorgt 
werden.

8.1 Steuergerät

Das Gerät muss gemäß den Regelungen zur Entsorgung für Elektro- und Elektronikaltgerä-
te entsorgt werden. Die Bedienungsanleitung kann als Papier entsorgt werden.

Das Gerät muss gemäß der EU-Richtlinie 2002/96/EG (WEEE-Richt-
linie) entsorgt werden. 

8.2 Luftzellen und Bezug

Die Luftzellen und der Bezug können als Energieabfallfraktion oder als gemischter Abfall 
entsorgt werden.

8.3 Verpackung

Die Kartonverpackung des Matratzensystems kann als Karton dem Recycling zugeführt 
werden.	Die	Verpackungsstützen	aus	Styropor	und	die	Kunststoffverpackung	können	der	
Sammlung	von	Kunststoffverpackungen	hinzugefügt	werden.
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9 Garantie

Das Carital® OptimaCot Matratzensystem hat eine dreijährige Garantie (36 Monate) ab
dem Kaufdatum. 

Die Garantie deckt alle Mängel ab, die auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzu-
führen sind. Fehlerbehebungen auf Grund der Garantie werden beim Carital® Service 
kostenlos durchgeführt. 

Bei Fragen im Zusammenhang mit der Garantie wenden Sie sich bitte an den Verkäufer 
des Matratzensystems und geben Sie dabei immer die Gerätenummer und die Seriennum-
mer der Unterkomponente (Steuergerät/Luftzellen/Bezug) an.

Das Steuergerät ist für die langfristige Nutzung ausgelegt. Das 
Steuergerät enthält jedoch Komponenten, die beschädigt werden 
können, wenn das Steuergerät einem Schlag, Krafteinwirkung oder 
Schütteln ausgesetzt wird, welche die Auslegungsstandards über-
schreiten. Die beschränkte Herstellergarantie gilt nicht für Situa-
tionen des missbräuchlichen Umgangs mit dem Produkt.
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10 Technische Daten

Wesentliche Leistung des Medizin-
produkts

Messung, Regulierung und Aufrechterhaltung der funktionsspezi-
fisch	einprogrammierten	Druckwerte	im	Matratzensystem.

Zulässiges Höchstgewicht des Patien-
ten

6-50 kg

Basic UDI-DI (GMN) 6429810591OPCDW

REF-Code des Steuergeräts OPCxyz, in dem x=Sprache (F=Finnisch, S=Schwedisch, E=Eng-
lisch, D=Deutsch, R=Französisch, P=Spanisch), J=Japanisch, 
N=Niederländisch, O=Norwegisch, T=Dänisch, G=Portugiesisch) 
y=Spannungsbereich (E=230 V, S=120 V) z=Aufhängertyp

Maße des Steuergeräts (B x L x T) 26 x 26 x 11.5 cm

Maße der Liegeunterlage (B x L x H) 50/55x110/120/130x8 cm, 55x140x8 cm, 65x125/140/145x8 cm, 
mit	Schaumstoffstützen	60/65x120/140x8	cm,	65x150x8	cm

Gewicht (Steuergerät / Liegeunter-
lage)

5 kg/3-5 kg (von den Luftzellenmaßen abhängig)

Lautstärke des Steuergeräts 26.41 dB LAeq (Betriebsdauer 24 Stunden, Entfernung 1 m)

Entflammbarkeit (Liegeunterlage) EN 597-1:2015; EN 597-2:2015; IMO 2010 FTP Code, Anhang 1,
Teil 9

Betriebsspannung 230V 50HZ (Spannungsbereich E)

Nominelle Leistungsaufnahme max. 35W

Batterietyp Lithium-Ionen, 7.26V, Kapazität 2,650 mAh, Hersteller: Celltech 
Oy / Varta Storage GmbH 

Nicht wiederaufladbare Batterie CR2032, Lithium-Ionen, 3.0V, Kapazität 230mAh, Hersteller: 
Varta Microbattery GmbH 

Sicherungen F1 & F2 – T 2.5A/250V 5X20 mm; F3 – T5A/250V 5X20 mm; 
F4 – T 2.0A/250V 5X20 mm; Sicherung der Pumpe/des 
Motors – T 1.6A/250V; Hauptsicherung: (Spannungsbereich 
E) – T315mA/250V 5X20 mm, Schaltvermögen (BC) 35A oder 
(Spannungsbereich S) – T500mA/250V 5X20 mm, Schaltvermögen 
(BC) 35A 

Trenssschalteinheit Stromkabel – EU/UK/AU (Spannungsbereich E): C13, 1 mm2, 
10A/250 VAC; 50 Hz oder US (Spannungsbereich S): C13, SJT 
3x16 AWG, 13 A / 125 VAC; 50/60 Hz

Elektromagnetische Verträglichkeit Siehe Anhang 1: Carital Controllers - Guidance and Manufactur-
er’s Declarations – EMC

Anschlußteil
Typus des Anschlußteils

Liegeunterlage (Bezug & Luftzellen)
BF

IP-Klasse IP22 (geschützt gegen Teile mit einem Durchmesser von 12,5 
mm oder grösser und gegen senkrecht oder höchstens im 15° 
Winkel tropfendes Wasser)

Schutzklasse II, schutzisoliert

Temperaturbereich des 
Betriebsumfelds

+10°C – +35°C

Luftfeuchtigkeit des Be-
triebsumfelds

15% – 90%

Luftdruck des Betriebs-
umfelds

700 hPa – 1,060 hPa
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Medizinprodukt der Klasse I gemäß der Verordnung (EU) über
Medizinprodukte 2017/745 (MDR) (Regel 1 - Nicht-invasive
Geräte / Regel 13 - alle anderen Produkte).

Auslegungsstandards IEC 60601-1:2005 & IEC 60601-1:2005/AMD1:2012, abgesehen 
von der Klausel 11.7
IEC 60601-2:2014
IEC 60601-1-6:2010 & IEC 60601-1-6:2010/AMD1:2013
IEC 60601-1-11:2015
IEC 62304:2006 & IEC 62304:2006/AMD1:2015 
IEC 62366:2007 & IEC 62366:2007/AMD1:2014
IEC 60601-2-52:2009 Unterklausel 201.9.101
EN ISO 13485:2016
EN ISO 14971:2019
EN ISO 10993-1:2018
EN ISO 15223-1:2016
EN ISO 3758:2012
EN 597-1:2015 & EN 597-2:2015
EN 12182:2012
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11 Kontaktdaten des Herstellers, des Wiederverkäufers und  
 des Services

Hersteller:
MediMattress Ltd.
Haukilahdenkatu 4
FI-00550 HELSINKI

Tel. +358 306 40 40 40
info@medimattress.fi

Wiederverkauf und Wartung:
Deutschland

HAPEKA GmbH
Rittgrabenstr. 3
D-77815 Bühl

Tel. +49(0)7223-912354
info@hapeka.com
www.hapeka.com
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Anhänge
Anhang 1: Carital Controllers - Guidance and Manufacturer’s Declarations – EMC

Elektromagnetische Emissionen (IEC 60601-1-2)

Emissionstest Übereinstimmung Elektromagnetisches Umfeld - Anleitung

HF-Emissionen  
CISPR 11

Gruppe 1, Klasse B Carital Matratzensysteme eignen sich 
zur Verwendung in allen Einrichtungen, ein-
schließlich im Wohnbereich

Oberschwingungs-
ströme: IEC 61000-3-2

erfüllt

Spannungsschwan-
kungen/Flicker: 
IEC 61000-3-3

erfüllt

Elektromagnetische Störfestigkeit (IEC 60601-1-2)

Emissionstest IEC 60601-Testniveau Konformitätsstufe Elektromagnetisches Umfeld - Anleitung

Elektrostatische  
Entladung (ESD)  
IEC 61000-4-2

±8 kV Kontakt, ±2 kV,  
±4 kV, ±8kV, ±15kV Luft

±8 kV Kontakt, ±2 kV,  
±4 kV, ±8 kV, ±15 kV Luft

Böden sollten aus Holz, Beton oder  
Keramikfliesen	bestehen.	Wenn	Böden	 
mit	Kunststoffmaterial	ausgelegt	sind,	 
sollte die relative Luftfeuchtigkeit mindes-
tens 30% betragen.

Störfestigkeit gegen 
schnelle transiente 
elektrische Störgrößen/ 
Burst IEC 61000-4-4

±2 kV für Stromversor-
gungsleitungen, ±1 kV für 
Ein-/Ausgangsleitungen

±2 kV für Stromversor-
gungsleitungen, ±1 kV für 
Ein-/Ausgangsleitungen

Die Netzversorgungsqualität des Netz-
adapters sollte der einer typischen 
Gewerbe- und/oder Krankenhausumgebung 
entsprechen.

Spannungsstöße 
61000-4-5

±0,5 kV, ±1 kV, ±2 kV 
Leitung-zu-Masse

±0,5 kV, ±1 kV, ±2 kV 
Leitung-zu-Masse

Die Netzversorgungsqualität des Netz-
adapters sollte der einer typischen 
Gewerbe- und/oder Krankenhausumgebung 
entsprechen.

Spannungseinbrüche, 
kurze Unterbrechun-
gen und Spannungs-
schwankungen an 
Stromversorgungs-
eingangsleitungen  
IEC 61000-4-11

0% UT; 0,5 Zyklen bei 0°, 
45°, 90°, 135°, 180°, 
225°, 270° und 315°
0% UT; 1 Zyklus 70% UT; 
25/30 Zyklen Einphasig: 
bei 0° 
0% UT; 250/300 Zyklus

0% UT; 0,5 Zyklen bei 0°, 
45°, 90°, 135°, 180°, 
225°, 270° und 315°
0% UT; 1 Zyklus 70% UT; 
25/30 Zyklen Einphasig: 
bei 0° 
0% UT; 250/300 Zyklus

Die Netzstromqualität sollte der einer 
typischen Gewerbe- und/oder Krankenhaus-
umgebung entsprechen. Wenn der Benutzer 
des Carital-Matratzensystems während einer 
Netzunterbrechung einen fortgesetzten 
Betrieb erfordert, wird empfohlen, das 
Carital-Steuergerät über eine unterbre-
chungsfreie Stromversorgung oder Akku mit 
Strom zu versorgen.

Wechselspannung 
(50/60 Hz) Magnetfeld 
IEC 61000-4-8

30 A/m 30 A/m Netzfrequente Magnetfelder sollten auf 
einem für einen typischen Standort in einer 
typischen Gewerbe- und/oder Krankenhaus-
umgebung üblichen Niveau liegen.

Hinweis: Ur ist die Wechselstromnetzspannung vor dem Anlegen der Teststufe.

Leistungsgebunden  
RF IEC 61000-4-6

3 Vrms (150 kHz bis 
80	MHz),	6	Veff	in	ISM-
Bändern zwischen  
150 kHz und 80 MHz  
(80% AM bei 1 kHz)

Tragbare und mobile HF-Kommunikationsge-
räte sollten nicht näher als 30 cm (12 Zoll) 
am Carital-Steuergerät einschließlich 
Kabeln verwendet werden. Wenn tragbare 
und mobile HF-Kommunikationsgeräte zu 
nahe verwendet werden, funktioniert das 
Carital-Steuergerät möglicherweise nicht 
ordnungsgemäß.

In der Nähe von Geräten, die mit dem  
folgenden Symbol gekennzeichnet sind, 
können Störungen auftreten

Abgestrahlte HF  
IEC 61000-4-3

10 V/m (80 MHz bis  
2,7 GHz) und 20 V/m  
(800 MHz bis 2,5 GHz)

10 V/m (80 MHz bis  
2,7 GHz) und 20 V/m  
(800 MHz bis 2,5 GHz)

Näherungsfelder von 
HF-Funkkommunikation  
EQUIPMENT  
IEC 61000-4-3

9 V/m 710 MHz, 745 MHz, 
780 MHz, 5.240 MHz, 
5.500 MHz und 5.785 MHz
27 V/m 385 MHz
28 V/m 450 MHz,  
810 MHz, 870 MHz,  
930 MHz, 1.720 MHz, 
1.845 MHz, 1.970 MHz  
und 2.450 MHz

9 V/m 710 MHz, 745 MHz, 
780 MHz, 5.240 MHz, 
5.500 MHz und 5.785 MHz
27 V/m 385 MHz
28 V/m 450 MHz,
810 MHz, 870 MHz,  
930 MHz, 1720 MHz,  
1845 MHz, 1970 MHz  
und 2450 MHz
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Hersteller:
MediMattress Ltd.
Haukilahdenkatu 4
FI-00550 HELSINKI

Tel. +358 306 40 40 40
info@medimattress.fi

Wiederverkauf und Wartung:
Deutschland

HAPEKA GmbH
Rittgrabenstr. 3
D-77815 Bühl

Tel. +49(0)7223-912354
info@hapeka.com
www.hapeka.com


